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0 Die Gedankenfreiheit, mit Rückſicht auf die Revolution

1789 tede des Regierungsrathes und Univ.⸗Prof. Dir Wẽ/ Frind,
gehalten auf der ritten nordböhmiſchen Katholiken-Verſammlung un
Schluckenau anl September 1889

H zeitgemäß der Gegen
iſt deſſen Behandlung.

ſtand dieſer Rede iſt, 0 refflich und gewandt
Mit überzeugenden Gründen eweist der erfaſſer, daſ die menſchlicheDenkfreiheit keineswegs abſolut, ſondern Schranken gebunden iſt, die haupt⸗ſächlich In dem Weſen und der Realität der Dinge 0  1Ee In den Geſetzen des

Denkens und Erkennens liegen. 50 dieſe ranken nicht reſpectiert werden, da
wir die Denkfreiheit zur „Freiheit Om Denken“ oder zur Gedankenloſigkeit und
auf praktiſchem Gehbiete zur Zügelloſigkeit. Trefflich iſt die Parallele, die der Ver
faſſer zwiſchen der chriſtlichen und modernliberalen Freiheitslehre zieht, mit be⸗
ſonderer Rückſicht auf die Rouſſeau'ſche Doctrin von der Entſtehung der Staats
gewalt. Wohin leſe letztere Freiheitstheorie führt, dafür liefere die franzöſiſcheRevolution von 1789 den ſprechen

en Beleg

Würzburg⸗Oberdürrbach. Pfarrer Dir. Engelb. Lorenz Fiſcher.
5  1 Offene riefe an einen Proteſtanten, BothoRheinfelden. Trier. Paulinus⸗Druckerei. 1889 8 Preis50 kr

Wer da weiß, welch ein Berg von Vorurtheilen die atholiſche Kirche,ihre ehre und Diſciplin, ihre Orden und deren Satzungen noch immer, elbſtbei wohlmeinenden Akatholiken beſteht, der ird obengenannte „offene Briefe“nicht überflüſſig, ſondern am 0 finden Hat ſich doch darin der genannte Verfaſſer, der ſich al gewandter, ſchlagfertiger Parlamentarier und Geſchichtskennerausweist, durch Widerlegung einer Reihe von eingewurzelten Geſchichtslügen und
durch ruhige, klare Darlegung des richtigen Verhältniſſes von V und Staat
ein Unbeſtreitbares Verdienſt erworben In Briefen einen gläubigen,proteſtantiſchen Staatsmann, dem 8 Ernſt iſt, die und volle Ahrhei über
den Culturkampf kennen 3u lernen, legt 0 von Rheinfelden dar, wie un
berechtigt, chädlich und verwerflich der dem ſiegreichen Kriege von 1870 auf dem
Fuße folgende Angriff auf die katholiſche Kirche un Preußen war und wie ſchmerzlichfür die Katholiken Q Miſstrauen iſt, womit die Staatsregierung ſie noch immer
wider e und Pflicht behandelt.Mögen dieſe meun Briefe recht viele Leſer finden! Sie bieten auf uur
6 Seiten eine lehrreiche Vertheidigung der römiſchen Kirche und ſtechen en
tar dem nach Wahrheit ringenden, von anerzogenen Vorurtheilen erfüllten Gegner.Mögen aus der Feder des geiſtreichen ——— noch viele ſolcher Briefe hervorgehen!Burgſinn (Bayern) Decan Lippert

—  A Die fromme Seele in ren Beziehungen zu Jeſusim heiligen Sacramente. Von Abbé G 6 1 ard in, apoſtoliſcherMiſſionär. Salzburg, Verlag von A Puſtet. 1889 Preis 0 kr
60 Pf Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen.

Der berühmteſte Mathematiker des laſſiſchen Alterthums, Archimedes ſagteeinmal: „Gebt mir einen feſten Punkt Aund ich will euch die ganze Welt 38
ihren Angeln eben.“ Im heiligen Geheimniſſe der Euchariſtie iſt ein ſolcherfeſter Punkt der Seele gegeben, wodurch ſie den Weltgeiſt in ſich aus den Angelnhehen und den Geiſt ũ

—

eſu Chriſti n ihr Denken, Vollen und Fühlen einpflanzenkann. Wie das geſchehen hat, lehrt obiges Schriftchen des als aſcetiſchen Schriftſteller vortheilhaft bekannten Verfaſſer Wio 17⁰ ihm gelungen iſt, Iu zwei ähn⸗
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